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ANFRAGE 

der Abgeordneten DR. JÖRG HAIDER, PROBST, DR. OFNER, DR.FRISCHENSrnLAGER 

an den Herrn Bundesminister für Finanzen 

betreffend FREIWILLIGE FEUEffiVEHREN 

Um die laufend notwendige Verbesserung ihres Ausrüstungsstandes 
finanzieren zu können, veranstalten die FREIWILLIGb~ FEUERWEHREN 
bekanntlich mehrmals im Jahr Bälle und andere Festlichkeiten, 
deren Erlös zur Gänze dem genannten Zweck zufließt. 

Da es sich hier um Aktivitäten handelt, die ohneZweifel und uneinge­
schränkt im Interesse der öffentlicben Sicherheit liegen, ist der 
Umstand, daß derartige Veranstaltungen der FREIWILLIGEN FEUERWEHREN 
unter verschiedenen Titeln als steuerpflichtig gewertet werden, im 
höchsten Grade unbefriedigend. 

Diese Situation hat sich nun in einem alarmierenden Ausmaß verschärft, 
und zwar dadurch, daß die Finanzverwaltung in letzter Zeit ganz besonders 
restriktiv vorgeht. Die Folge ist, daß sich immer mehr FREIWILLIGE 
FEUERWEHREN mit Steuervorschreibungen konfrontiert sehen, die ihre 

finanzielle Grundlage ernstlich gefährden. 

Dementsprechend groß ist der Unmut bei allen Betroffenen, die sich für 
ihren freiwilligen Einsatz, der ihnen höchste Anstrengungen und persönliche 
Opfer abverlangt, jetzt nachgerade in schikanöser Weise bestraft fühlen. 

Es ist klar, daß die FREIWILLIGEN FEUERWEHREN die Nättel, die für die 
Instandhaltung und M:>dernisierung ihrer Ausstattung notwendig sind, nur 
dann aufbringen können, wenn sie sich dabei - ohne einschneidende 
Beeinträchtigung durch den Fiskus - der in Rede stehenden Veranstaltungsart 
bedienen können. Andernfalls wären Konsequenzen zu gewärtigen, die im 

einzelnen noch gar nicht abzusehen sind, die aber jedenfalls für die 
Sicherheit der Bevölkerung eine schwere Hypothek bedeuten würden. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für Finanzen die 

Anfrage: 

1. Welche Zusagen haben Sie gegenüber Vertretern der FREIWILLIGEN 

FEUERWEHREN im Sinne einer Lösung des oben aufgezeigten Problems 

in letzter Zeit gemacht - und was wurde davon bisher eingelöst? 

2. Sind Sie bereit, ehest eine Regelung herbeizuführen, die es den 

FREIWILLIGEN FEUERWEHREN auch in Hinkunft möglich macht, die 

Instandhaltung und laufende Verbesserung ihrer Ausrüstung durch 

gesellschaftliche Veranstaltungen zu finanzieren? 
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